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Lehrabschlussprüfung 

Allgemeine Bestimmungen 

Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in eine theoretische und praktische Prüfung. 

Die theoretische Prüfung entfällt, wenn die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person die letzte Klasse der 
fachlichen Berufsschule positiv absolviert oder den erfolgreichen Abschluss einer die Lehrzeit ersetzenden 
berufsbildenden mittleren oder höheren Schule nachgewiesen hat. 

Die Aufgaben der Lehrabschlussprüfung haben nach Umfang und Niveau deren Zweck und den Anforderungen der 
Berufspraxis zu entsprechen. 

Die Verwendung von Rechenbehelfen, Formeln und Tabellen ist zulässig. 

Theoretische Prüfung 

Allgemeine Bestimmungen 

Die Prüfung besteht aus dem Gegenstand Abwassertechnik und hat schriftlich zu erfolgen. 

Abwassertechnik 

Die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person hat kompetenzorientierte Aufgaben aus den nachfolgenden 
Bereichen zu bearbeiten. 

 1. Gesetzliche Grundlagen der Wasserwirtschaft, 

 2. chemische, physikalische und biologische Analysen von Abwasserproben, 

 3. Kennzahlen von Abwässern, 

 4. mechanische, chemische und biologische Abwasserbehandlung, 

 5. Schlammbehandlung, 

 6. Maßnahmen bei außergewöhnlichen Ereignissen, 

 7. Dokumentation. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit, 

 2. Vollständigkeit der Aufgabenlösung. 

Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 150 Minuten bearbeitet werden können. Die Prüfung 
ist nach 180 Minuten zu beenden. 

Praktische Prüfung 

Die praktische Prüfung gliedert sich in die Gegenstände Abwassertechnik, Prüfarbeit und Fachgespräch. 

Abwassertechnik 

Die Prüfung hat mündlich zu erfolgen. 

Das Prüfungsgespräch hat sich auf konkrete Situationen aus dem beruflichen Alltag zu beziehen. Dabei ist anhand 
einer Abwasserbehandlungsanlage die berufliche Kompetenz der zur Prüfung antretenden Person festzustellen. Die 
Besonderheiten des Lehrbetriebs der zur Prüfung antretenden Person sind zu berücksichtigen. Inhalte aus den 
Bereichen Sicherheit, Hygiene, Qualitätssicherung und Umweltschutz sind miteinzubeziehen. 

Das Prüfungsgespräch hat zumindest zwei der folgenden Bereiche zu behandeln: 

 1. Verfahrensschritte bei der Abwasserbehandlung, 

 2. Maschinen und Anlagen in der Abwassertechnik, 

 3. Automatisierung von Abwasserbehandlungsanlagen, 

 4. Abfall, Abluft und Lärmschutz in Abwasserbehandlungsanlagen, 
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 5. Instandhaltung von Abwasserbehandlungsanlagen. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit, 

 2. Praxistauglichkeit. 

Das Prüfungsgespräch soll für jede zur Lehrabschlussprüfung antretenden Person zumindest 45 Minuten dauern. Es 
ist nach 60 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn 
der Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung der zur Lehrabschlussprüfung 
antretenden Person nicht möglich ist. 

Prüfarbeit 

Die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person hat auf der Basis von betrieblichen Arbeitsaufträgen durch die 
Prüfungskommission nachfolgende Aufgaben zu bearbeiten. Die zu prüfende Person hat 

 1. eine Abwasseranalyse durchzuführen, um zB pH-Wert, Leitfähigkeit, Gesamt-Stickstoff-Gehalt oder den 
CSB-Wert zu bestimmen, inklusive 

 a) der Vor- und Aufbereitung der Proben, 

 b) Durchführen der Bestimmungen bzw. Tests und 

 c) der Berechnung der Ergebnisse und 

 2. eine einfache Instandhaltungsarbeit an einem Anlagenteil (zB Rohrleitung und deren Einbauten) 
durchzuführen, inklusive 

 a) der Vorbereitungsarbeiten (zB Genehmigung einholen, Sicherheitsmaßnahmen ergreifen, 
Stilllegen des betreffenden Anlagenteils), 

 b) der Demontage und Montage des zu ersetzenden Anlagenteiles (zB Einbauten) und 

 c) der Wiederinbetriebnahme des betreffenden Anlagenteils. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit, 

 2. fachgerechte Ausführung, 

 3. Ordnung und Sauberkeit der Durchführung, 

 4. Genauigkeit der Prüfwerte und richtige Berechnungen, 

 5. fachgerechtes Führen der Prüfdokumente. 

Die Aufgaben sind von der Prüfungskommission so zu konzipieren, dass sie in fünf Stunden bearbeitet werden 
können. Hierbei ist den Aufgabenstellungen gemäß Abs. 1 Z 1 und Z 2 jeweils eine Dauer von zweieinhalb Stunden 
zugrunde zu legen. Die Prüfung ist nach sechs Stunden zu beenden. 

Fachgespräch 

Das Fachgespräch ist vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen. 

Im Fachgespräch ist im Rahmen eines Gesprächs, das sich auf konkrete Situationen aus dem beruflichen Alltag 
bezieht, die berufliche Kompetenz der zur Lehrabschlussprüfung antretenden Person festzustellen. Dabei sind die 
Besonderheiten des Lehrbetriebs der zur Lehrabschlussprüfung antretenden Person zu berücksichtigen. Inhalte aus 
den Bereichen Sicherheit, Qualitätssicherung und Umweltschutz sind miteinzubeziehen. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit und Praxistauglichkeit, 

 2. professionelle Gesprächsführung. 

Das Fachgespräch soll für jede zur Lehrabschlussprüfung antretenden Person zumindest 15 Minuten dauern. Es ist 
nach 20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn 
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der Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung der zur Lehrabschlussprüfung 
antretenden Person nicht möglich ist. 

Wiederholungsprüfung 

Die Lehrabschlussprüfung kann wiederholt werden. 

Bei der Wiederholung der Prüfung sind nur die mit „Nicht genügend“ bewerteten Prüfungsgegenstände zu prüfen. 

Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung gemäß § 23 Abs. 5 lit. a und Abs. 7 des 
Berufsausbildungsgesetzes 

Ein Kurs zur Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung gemäß § 23 Abs. 5 lit. a und Abs. 7 des 
Berufsausbildungsgesetzes – BAG, BGBl. Nr. 142/1969 in der Fassung BGBl. I Nr. 185/2022, hat zumindest 400 
Lehreinheiten zu je 50 Minuten zu umfassen. 

Er hat sich jedenfalls auf die nachstehenden Gegenstände mit der hierbei angegebenen Mindestanzahl an 
Lehreinheiten zu erstrecken. In den Gegenständen sind die Fertigkeiten und Kenntnisse der angegebenen 
Berufsbildpositionen zu vermitteln. 

Pos. 
Gegenstände 

(Die in Klammer angeführten Berufsbildpositionen beziehen sich 
auf das Berufsbild) 

Mindestanzahl der 
Lehreinheiten 

1. 

Praktikum 
Ausführen der auf Kläranlagen erforderlichen Arbeiten unter 
Anleitung und Aufsicht eines Klärfacharbeiters (siehe ÖWWV-
Arbeitsbehelf Nr. 1). 
(Berufsbildpositionen: Kompetenzbereich 5 bis 7) 

80 

2. 

Grundkurs 
Vermittlung der Grundlagen und Erfordernisse der 
mechanischen, biologischen und chemischen Abwasserreinigung, 
der Schlammbehandlung und Schlammverwertung inkl. der 
rechtlichen Bestimmungen. Dabei ist auf die Bereiche der 
Sicherheit, Gesundheit und Hygiene bei der Arbeit Bedacht zu 
nehmen. Der Absolvent soll in der Lage sein, eine Kläranlage bis 
1.000 EW (Einwohnerwert) selbstständig zu betreiben. 
(Berufsbildpositionen: Kompetenzbereich 4 bis 7) 

120 

3. 

Laborkurs 
Erlangen der erforderlichen Kompetenzen für die Durchführung 
von physikalischen, chemischen und biologischen 
Untersuchungen für die Eigen- und Betriebsüberwachung. 
Vermittlung der Sachkunde für die Erlangung der 
Giftbezugsbewilligung. 
(Berufsbildpositionen: Kompetenzbereich 6) 

40 

4. 

Maschinentechnischer Kurs 
Erlangen von Kompetenzen über Funktion, Wartung, 
Instandhaltung und Durchführung kleiner Reparaturen 
maschineller Einrichtungen von Abwasseranlagen. 
(Berufsbildpositionen: Kompetenzbereich 7) 

40 
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Pos. 
Gegenstände 

(Die in Klammer angeführten Berufsbildpositionen beziehen sich 
auf das Berufsbild) 

Mindestanzahl der 
Lehreinheiten 

5. 

Elektrotechnik-Grundkurs 
Vermittlung von grundlegenden Kompetenzen der Elektrotechnik 
als Basis für die Unterweisung zur „elektrotechnisch 
unterwiesenen Person“ auf der jeweiligen Anlage. 
(Berufsbildpositionen: Kompetenzbereich 5.3) 

40 

6. 

Messtechnik-Kurs 
Erlangen von Kompetenzen über Funktion, Wartung und 
Instandhaltung messtechnischer Einrichtungen auf 
Abwasseranlagen. 
(Berufsbildpositionen: Kompetenzbereich 5.3) 

40 

7. 

Fortbildungskurs 
Vertiefung und Erweiterung der bisher erworbenen Kompetenzen 
inkl. Vorbereitung für die Klärfacharbeiterprüfung. 
(Berufsbildpositionen: Kompetenzbereich 4 bis 7) 

40 

Ein entsprechender Kurs ist zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung beim Österreichischen Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverband (ÖWAV) eingerichtet und wird mit der Klärfacharbeiter/-innen-Prüfung abgeschlossen. 

Eingeschränkte Zusatzprüfung 

Nach erfolgreich abgelegtem Vorbereitungskurs auf die Lehrabschlussprüfung gemäß § 12, kann gemäß § 27 Abs. 3 
Berufsausbildungsgesetz eine eingeschränkte Zusatzprüfung im Lehrberuf Abwassertechnik abgelegt werden. Diese 
erstreckt sich auf den Gegenstand Fachgespräch. Für die Durchführung der eingeschränkten Zusatzprüfung gelten 
die Bestimmungen der Lehrabschlussprüfung gemäß den §§ 10 bis 11. 

Der beim Österreichischen Wasser- und Abfallwirtschaftsverband gemäß ÖWAV-Regelblatt 15 eingerichtete Kurs 
zur Klärfacharbeiterin oder zum Klärfacharbeiter entspricht den in der Tabelle in § 12 Abs. 2 genannten 
Gegenständen. Personen, die diesen Kurs erfolgreich absolviert haben, erfüllen damit diese Voraussetzung zum 
Antritt zur eingeschränkten Zusatzprüfung gemäß § 27 Abs. 3 BAG. 
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